Wenn zwei Songwriter stimmlich wie instrumental so harmonieren wie Mike Kolb und Jörg Szameitat von Giftwood, liegt ein Vergleich mit Simon & Garfunkel nahe. Freilich greift ein Vergleich immer auch zu kurz. Kolb und Szameitat sind zwar am Folkrock der späten 60er und frühen 70er Jahre geschult, ihre Songs tragen aber eine unverkennbar eigene Handschrift. Kongenial ergänzt werden sie von ihrer virtuosen Rhythmusgruppe aus Bass, Schlagzeug und Percussion. So zaubern Giftwood wehmütigen, hoffnungsvollen Forest-Rock, der ins Ohr und zu Herzen geht.
Diese Qualitäten würdigte auch die Presse: Der Bote nannte Giftwood einen "Garant für großartige Musik aus eigener Feder". Das Schwabacher Tagblatt zeigte sich begeistert von der "mitreißenden Energie" der Band. Und laut Nordbayerischer Kurier sind Giftwood "ein neues Highlight in der Kulturszene". Das aktuelle Album "Winter Letters" lobten die Nürnberger Nachrichten als "unaufgeregte, eingängige Scheibe in bester angloamerikanischer Folk-Tradition".
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